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Sehr geehrte Gemeindebewohnerin!    
Sehr geehrter Gemeindebewohner! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 Post.Partner - und  
Fahrbahnsanierung L 340 

Die längst fällige Sanierung der Fahrbahn-
Oberfläche der Landesstraße wurde zügig 
vorgenommen. Die Anbringung erforderlicher 
Bodenmarkierungen und die Montage des 
Geländers bei der Busbucht werden noch etwas 
dauern.  
Bis zum Schulbeginn sollte aber dann alles 
fertiggestellt sein. Dass es schon wieder Klagen 
wegen hoher Fahrgeschwindigkeiten gibt, war 
zu erwarten. Wir geben die Meinungen der 
Bevölkerung natürlich an die Polizei weiter.  

Glasfaser-Versorgung – ab 2023 
Die neu gegründete Gesellschaft hat den Ausbau 
in unserer Gemeinde für 2023 im Fokus. Auf Ba-
sis des schon erstellten Masterplanes wurde uns 
avisiert, rund 97 % des Gemeindegebietes mit 
hochwertiger Technologie versorgen zu können, 
sofern entsprechende Bereitschaft bei den Be-
wohnern (Mindestbeteiligung 40 %) besteht.  
Anfang 2023 wird es in öffentlichen Veranstal-
tungen alle notwendigen Informationen für un-
sere Bewohner geben.  
Wir meinen, dass diese einmalige Gelegenheit 
zu günstiger Versorgung doch zahlreich genützt 
werden sollte. Informationen folgen. 

Sommer. Urlaub. 
Die Gemeindevertretung sowie Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter wünschen Ihnen erhol-
same SOMMERTAGE. 
 

Fußball-Meisterschaft beginnt 
Nach der erfolgreichsten Meisterschaft 2021/2022 in der Ver-
einsgeschichte „brennen“ die Fußballer darauf, eine weitere 
erfolgreiche folgen zu lassen. 
Start Meisterschaft Oberliga Mitte: Freitag, 5. August 2022 

Wir haben verstanden …, 
dass Verkehrsteilnehmer trotz wiederholter Er-
suchen nicht bereit sind, die auch für Gemein-
destraßen vorgesehenen Geschwindigkeiten 
einzuhalten. 
Deshalb laufen derzeit Verhandlungen, RADAR-
GERÄTE für die Überwachung von Gemein-
destraßen anzuschaffen. Eine an sich kostspie-
lige Angelegenheit. Angesichts der gewählten-
Geschwindigkeiten wird sich der Ankauf aber in 
relativ kurzer Zeit amortisieren. Wir denken da-
ran, die Überwachung abwechselnd an verschie-
denen Stellen im Gemeindegebiet vorzuneh-
men. 

 

Heimspiel – Freitag, 5.8.2022 – 19 h 

  

Mooskirchen gegen Pachern 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ortsmitte macht ein wenig „Urlaub“. 
Ab Mitte August 2022 geht’s wieder im 2-Wochen-Intervall weiter. 
Sie sind herzlich willkommen …. 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kindergarten.  
„Schulanfänger“ verbringen letzte Nacht 
der Betreuung im Kindergarten 
Es zählte bis 2019 zur Tradition, dass alle Kindergartenkinder, 
die im Jahr darauf in die Volksschule wechseln, die letzte Nacht 
der Betreuung im Kindergarten verbringen durften. 
Zum Ende des Betreuungsjahres, vom 8. auf 9. Juli 2022, 
war es wieder soweit. Die Freude war da wie dort, bei Pä-
dagoginnen, Betreuerinnen und Kindern, gleich groß. 
Gute Unterhaltung war vom Nachmittag bis zum Sams-
tag-Morgen garantiert. Umsichtig wie immer hat das 
Team mit Leiterin Maria Gößler alles vorbereitet, was den 
Kindern auch sonst schon besonderen Spaß bereitete. Die 
eine und andere Überraschung fehlte natürlich nicht. 
 

 
 

Sogar ein Disco-Abend stand auf dem Programm und kurz 
vor dem „Schlafengehen“ wurde noch im Kreis aller mit 
dem Herrn Bürgermeister „das Glas erhoben“.  
Nach dem Frühstück – der Tisch war am Samstagmorgen 
mehr als reichlich gedeckt – fiel das Abschiednehmen 
schwer. Namens aller Eltern sprach GR Edwin Reiter 
Worte des Dankes. Eine bleibende Anerkennung wurde 
dem Betreuungsteam überreicht.  
Kindergartenleiterin Maria Gößler meinte zur Verab-
schiedung: „Für mich persönlich war es heuer eine emotional 
berührende Verabschiedung. Musste ich doch Familien verab-
schieden, deren Kinder ich 6, 7, 9 und sogar 10 Jahre begleiten 
durfte. Kinder, deren Eltern selbst bei mir im Kindergarten wa-
ren. Vielen Dank für die kostbaren Geschenke, Worte und ge-
schriebenen Zeilen. Ich habe mich für das gesamte Team wirk-
lich sehr gefreut. DANKE für die wunderbare über Jahre hin gute 
Zusammenarbeit, für viele gemeinsame Erlebnisse und Begeg-
nungen. Ich bin sehr dankbar für die gemeinsame Zeit.  
Auch darüber, dass ich bereits 35 Jahre lang in „meinem“ Moos-
kirchner Kindergarten tätig sein kann. Allen einen schönen Som-
mer; einige werden noch in die Ferienbetreuung kommen. Na-
mens aller Team-Mitglieder alles Gute für den im September 
neu beginnenden Lebensabschnitt“. 
 

 

Volksschule. 
iPads für digitalen Unterricht, Geräte für die 
Pausengestaltung 
Kräftig „in die Tasche“ gegriffen hat die Marktgemeinde Mooski-
rchen, um in bzw. für die Volksschule zu investieren.  
Dazu der Hinweis, dass der Lehrplan „digitalen Unterricht“ 
vorsieht, der Gesetzgeber aber die Voraussetzungen, die 
Ausstattung mit erforderlichen Geräten usw., nicht schafft. 
Die Marktgemeinde Mooskirchen als gesetzlicher 
Schulerhalter hat alle gesetzlich vorgegebenen Anforderun-
gen erfüllt und erforderliche Infrastruktur für digitale Bil-
dung (von allen Zuleitungen bis zu Beamern und Leinwänden in 
allen Klassen) zeitnah hergestellt.  
Um den Mooskirchner Volksschülern zeitgemäßen Unter-
richt zu ermöglichen, hat der  
Gemeindevorstand kürzlich ent- 
schieden, den  
Ankauf von iPads  
in Klassenstärke und dazu die er- 
forderliche Anzahl als Arbeitsgeräte 
für die  am Standort tätigen 
Pädagogen (ohne jede gesetzliche 
Verpflichtung, also freiwillig) mit  
notwendigem Zubehör und Aus- 
stattungsgegenständen, die den Unterricht in den Klassen 
nach modernsten Erkenntnissen und bequem ermöglichen, 
zu finanzieren. Nicht weniger als Euro 20.000 wurden dafür 
aus eigenen Mitteln aufgewandt. 
 

Das Projekt „bewegte Pause“ soll auch so gut als möglich 
umgesetzt werden. Schülerinnen und Schülern haben ihre 
Wünsche unlängst an den Herrn Bürgermeister herangetra-
gen. Weil der Gemeindevertretung auch daran gelegen ist, 
adäquates Gerät als Spiel- bzw. Bewegungsausstattung für 
alle Schüler zur Verfügung zu haben, hat der Gemeindevor-
stand den Ankauf einer gewünschten SANDKISTE und einer 
„Balancestrecke“, die Koordination und Bewegung fördern 
soll, genehmigt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In den Ferienwochen werden diese Geräte (die Kosten be-
laufen sich auf knapp EUR 8.000) auf Grünflächen rund um 
die Schule aufgestellt. Mit Beginn des kommenden Schul-
jahres wird alles zur Benützung zur Verfügung stehen. 
Ergonomisch ausgeführte Tische und Sessel kommen auch 
bis zum Schulbeginn noch neu. 
Bleibt zu hoffen, dass Leiterin, Pädagogen und auch Eltern 
bzw. Elternverein die so zum Ausdruck gebrachte Großzü-
gigkeit des Schulerhalters entsprechend zu schätzen wis-
sen. 

 
  Apple iPad neuester Generation 

 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine „Welle an Abgängen“ zur Jahresmitte bzw. zum Ende des Schuljahres 2021/2022. 
 

 

Johann „Hansi“ Reinisch 
Am 4. Jänner 1988 trat er seinen Dienst, damals unter Bürgermeister Johann Trost und Schullei-
ter Dir. Heinz Pitscheneder, an. Zu dieser Zeit war die Zahl der Dienstnehmer in der Marktge-
meinde Mooskirchen wahrlich noch überschaubar. Hans fühlte sich in dieser Aufgabe immer sehr 
wohl. Er pflegte zu jeder Zeit einen guten Umgang mit Pädagogen. Jahre nach 1988 wurde sein 
Aufgabengebiet um Dienste für die VOLKSSSCHULE erweitert. Ebenso kam er gut zurecht mit den 
Leiter/innen der Schulen, auch mit den Bürgermeistern sowie verständlicherweise Kolleginnen 
und Kollegen. Sehr bald kristallisierte sich heraus, welche Arbeiten bei Hans in besten Händen 
waren, woran er Freude fand und so überall dort geschätzt wurde, wo seine Hilfe – rasch und 
konsequent - geboten schien. 
Aufgrund seiner Genauigkeit, der behutsamen Arbeitsweise, der Liebe zum Detail und zu "saube-
rer Arbeit" (Arbeitsplatz, Arbeitsumfeld) ist Hans als das "Mädchen" unter allen männlichen Mit-
arbeitern zu sehen. Dass seine Arbeitskraft vorrangig in der zwischenzeitlich Neue und jetzt nur 
Mittelschule bezeichneten Bildungseinrichtung erforderlich war, versteht sich. Nicht minder hat-
ten alle – vor allem die Damen – bald herausgefunden, wie und auf welche Weise "Hansi", wie sie 
ihn nannten, Arbeiten noch rascher als ohnehin immer gewohnt ausführte. 
Ihm war keine der übertragenen Tätigkeiten zu schwer. Er öffnete frühmorgens die Tore und Tü-
ren der Schulen ebenso gerne wie er sich der Grünraum-Pflege in bestimmten Bereichen wid-
mete. Oder vor jedem Wochenende eine "Runde" im Markt, vom Schwarzen Weg bis zum Gewer-
bepark "zog", um Abfallbehälter zu leeren und sonst nach dem Rechten zu sehen, dass wir ohne 
Übertreibung von einem sauberen Mooskirchen sprechen können. 
Er verwehrte sich nicht, bei Problemstoff-Sammlungen zu helfen, wenn Not am Mann war, Arbei-
ten zur Straßenerhaltung auszuführen und vieles andere mehr. 
Jedenfalls und das kam dem Bürgermeister bei einer Mitarbeiter-Zusammenkunft am letzten Ar-
beitstag mit Überzeugung über die Lippen, war und ist Hans Reinisch ein sehr wertvoller Mitar-
beiter. Nun trat Hans auf eigenen Wunsch seinen Ruhestand an. Unglaubliche 34 Jahre lang hat 
er tagtäglich seine ganze Kraft der Allgemeinheit zur Verfügung gestellt. Das ist, meinte der Bür-
germeister, besondere Anerkennung und Kompliment wert.  
Lieber Hans,  
vielen Dank für die langen Jahre gemeinsamer Arbeit, für deine Verlässlichkeit, für das stets ehr-
liche Miteinander. Wir wünschen dir im nun begonnenen neuen Lebensabschnitt gute Gesund-
heit, viel Freude, Kraft und Zufriedenheit. Alles Gute. 
 
 

 Dir. OSR Wolfgang Tomes 
Am 30. Juni 2022 ist der verdiente Pädagoge in den dauernden Ruhestand getreten. In all seinen 
Berufsjahren hat er lediglich einem Dienstgeber (dem Land Steiermark) in einer Bildungseinrich-
tung (unserer vormaligen Haupt-, Neuen und jetzt Mittelschule) gedient.  
MOOSKIRCHEN, 
die Schule selbst, die Kinder, die Lehrerinnen und Lehrer, auch die Eltern und das "Rundherum," 
- damit sei auch der Schulerhalter - gemeint, ´waren für ihn etwas Besonderes. Das stellte Wolf-
gang Tomes fest, der sich vor etwas mehr als 44 Jahren bei erster Entscheidung für eine Lehrer-
stelle zwischen den Hauptschulen Krottendorf (damals sein Wohnort), Stallhofen und Mooskir-
chen sofort für den Markt im Kainachtal entschieden hatte. 
So als wäre es gestern gewesen, wusste der erfahrene Pädagoge zu berichten, erinnere ich mich 
noch an das Bewerbungsgespräch bei Heinz Pitscheneder, dem damaligen Leiter der Schule. 
Wolfgang Tomes hat viele Jahre lang auch die Interessen seiner Kolleginnen und Kollegen ver-
treten, diese entsprechend repräsentiert und war immer um ein gutes Miteinander zwischen 
den politisch besetzten Interessenvertretungen bemüht. Da hat er sehr viel Weitblick bewiesen, 
war und ist für den notwendigen Austausch untereinander geschätzt und pflegte auch ein ange-
nehmes "Klima" bis hin zu allen Stellen der nunmehrigen Bildungsdirektion Steiermark. 
Tausende junge Damen und Herren formte er mit anderen für das Leben; vermittelte ihnen 
"Rüstzeug" für die weitere Schul- oder eine angestrebte Lehrausbildung. Erfreut stellte der Pä-
dagoge fest, in den letzten Jahren schon Enkel der ehemaligen Schüler aus jungen Lehrerjahren 
begleitet, dann und wann auch selbst unterrichtet zu haben. Etwas anderes als die Bildungsein-
richtung in Mooskirchen hatte er nie im Fokus. Hier fand er alles, was ihm recht, so wohl auch für 
ihn geschaffen war. 

 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Da versteht es sich, dass am letzten "Arbeitstag", dem 30. Juni 2022, alle Schüler und Pädagogen 
zusammentraten, um gemeinsam "ADIEU" zu sagen. Das in Wort und – beeindruckend und als die 
absolute Überraschung - in Form eines Liedes, das dem Herrn Direktor gewidmet, den Übertritt 
in den dauernden Ruhestand "erleichtern" sollte. 
Es blieb auch ausreichend Gelegenheit, DANK und ANERKENNUNG zum Ausdruck zu bringen. 
Bürgermeister Engelbert Huber hat das für den Schulerhalter und persönlich sehr gerne formu-
liert. Auch, weil es ihm ermöglicht war, die gesamte Zeit von Wolfgang Tomes als Leiter der 
Schule – davor schon viele Jahre als Pädagoge an der Schule - begleiten zu dürfen. Sehr vieles 
konnte in stets konstruktiven Gesprächen rasch umgesetzt, die Ausstattung der Schule ständig 
verbessert und dem Stand der Zeit angepasst werden. Allen Bau- bzw. Instandsetzungsmaßnah-
men (es waren nicht wenige) stand Wolfgang Tomes mit viel Verständnis gegenüber. Lediglich alle 
Vorzüge der modernen Turn- bzw. Mehrzweckhalle zu genießen, sollte ihm nicht mehr gegönnt 
sein. Im neuen Lebensabschnitt wünschen wir dem scheidenden Herrn Direktor Freude, gute Ge-
sundheit und persönliches Wohlergehen. 

 Mag. Ingrid Meeraus 
Den „Abschiedsbesuch“ nahmen Bgm. Engelbert Huber und Vbgm. Alois Schalk zum Anlass, der 
neuen Leiterin unserer Mittelschule sehr herzlich zu gratulieren. Sie ist dankenswert bereit, ein 
gut bestelltes, bestens ausgestattetes Haus, mit hochmotiviertem Lehrer-Team – viele junge Da-
men und Herren Pädagogen sind in letzter Zeit hinzugekommen – zu übernehmen.  
Schon in ihren ersten Arbeits-Tagen war „frischer Wind“ spürbar. Die Leiterin, die in den letzten 
Jahren zum „Stamm“ der Pädagoginnen zählte, präsentierte dem Bürgermeister viele gute Ideen, 
unserer anerkannten Bildungsstätte Profil für die kommenden Jahre zu verleihen. Sehr gerne si-
chern wir jede mögliche Unterstützung und Hilfe zu.  
Alles Gute und viel Erfolg! 
 

 Dipl.Päd. Roswitha Strommer 
Sie kam mit Beginn des Schuljahres 1988/89 an unsere Schule. Seit dieser Zeit und damit unglaub-
lich langen 34 Jahren war die ungemein engagierte Pädagogin ein ganz wichtiger, für unsere Schü-
lerinnen und Schüler wertvoller Teil der Mooskirchner Bildungsarbeit. 
Tag für Tag betrat sie diese moderne Bildungsstätte mit sehr viel Schwung, mit einer beeindru-
ckenden Überzeugung und dem Willen, das Beste aus unserer Jugend zu machen. Konsequent, 
fordernd, geduldig, aber nie ungerecht, oft als streng bezeichnet (unzählige Schüler/innen sind 
heute für das nötige Maß an Strenge sehr dankbar!), lernte man Roswitha Strommer kennen – ihre 
Schülerinnen und Schüler sie lieben. Natürlich auch umgekehrt. 
Alles bis zum letzten Unterrichtstag des Schuljahres 2021/2022 am Freitag, 8. Juli 2022. 
Die Ereignisse, das Erlebte, die vielen Beweise an Wertschätzung und Anerkennung allein dieses 
Tages werden Roswitha Strommer geraume Zeit begleiten, ihr in angenehmer Erinnerung bleiben. 
Weil neben jenen, die sie viele oder weniger Jahre begleiten durften, auch Eltern und Kinder ka-
men, die sich dankbar für die schulische Begleitung vor mehr oder weniger Jahren zeigten. Das 
machte Roswitha Strommer verständlicherweise sehr stolz. 
Wohl auch das, was Esther Lautner als Leiterin der Schule und langjährige Kollegin  
im Kreise der hier tätigen Pädagoginnen und Pädagogen lobend zum Ausdruck brachte. 
Und Bürgermeister Engelbert Huber in einigen wenigen Zeilen für das umsichtige Mühen in der 
Schulpartnerschaft, in allen Phasen der ihr übertragenen Vertretung in Zusammenarbeit mit dem 
Schulerhalter formulierte. Weil es die Zeit noch nicht zulässt, "Abschied" in Gemeinschaft zu sagen, 
wollen wir an dieser Stelle global und zusammenfassend Frau Strommer einfach DANK und ANER-
KENNUNG für ihr wertvolles, vertrauens- wie verantwortungsvolles Tun an unserer Volksschule 
aussprechen. Viele schöne, beglückende Momente und Ereignisse – bei einigen, die weniger be-
merkenswert waren – prägten das 34jährige Wirken als Pädagogin in Mooskirchen. Da nimmt es 
nicht Wunder, wenn Roswitha Strommer, die ihre 2. Klasse vor wenigen Wochen zur Erstkommu-
nion begleitete, diese Feier sozusagen als das "krönende Ereignis" ihrer Karriere sieht. Ehemalige 
Schüler (jetzt Eltern) kamen, das Gespräch suchten und die Freude der Begegnung teilten. Schöner, 
bewegender und menschlicher kann eine Pädagogin "die Früchte ihrer Arbeit" nicht präsentiert 
bekommen. 
Für den neuen Lebensabschnitt wünschen wir viel und gute Gesundheit; dazu immer persönliches 
Wohlergehen, Freude und Zufriedenheit. In der Gewissheit, dass die gute, ehrliche Arbeit in Bil-
dung und Erziehung, auch wenn die "Ernte" erst in Jahren bewertet werden kann, auf fruchtbaren 
Boden "gefallen" ist.  Alles Gute. 

 

 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Samstag, 20. August 2022 – 18:30 h 
eine Fest-Veranstaltung findet nicht statt; zur 
Mitfeier der hl. Messe wird herzlich eingeladen: 

Hobbyturnier ESV „Eisfrei“ 
Nach 2jähriger Pause fand das beliebte Hobbyturnier unseres 
Stocksportvereines wieder statt. Die „Erwin-Draxler-Stock-
sporthalle“ war an fünf Tagen Austragsstätte spannender Be-
werbe, die in Vorrunden (mit 15 Mannschaften) und den Final-
Durchgängen A bzw. B durchgeführt wurden. 
Sorgten schon die Wettkämpfe in den Vorrunden für Span-
nung, so war diese am Final-Samstag nicht zu überbieten. 
Die Mannschaft Kameradschaftsbund I hatte verdient das 
glückliche Ende für sich und darf sich ein Jahr lang TURNIER-
SIEGER nennen. Wir gratulieren herzlich und danken allen im 
ESV-Team um Erwin Draxler und Josef Schalk für Ihre Mühen. 

 

Elternverein organisierte tolles 
Sportfest für Volkschulkinder 
Für sehr viel Freude bei unseren Volksschülern 
sorgte der Elternverein mit dem zum Schul-
schluss organisierten Fest. Mitglieder des Frei-
zeitclubs unterstützten nach Kräften, dass bei 
besten Wetterbedingungen Sport und Spaß 
nicht zu kurz kamen.  
 

 
 

Natürlich durfte als Belohnung auch eine „Stär-
kung“ nicht fehlen. 
DANKE ist den Organisatoren rund um Obfrau 
Marina Fuchsbichler und den ihr behilflichen 
Vereinsmitgliedern zu sagen. 
 

Ähnlich großzügig zeigte sich der Elternverein 
unserer MITTELSCHULE. Das Sportfest wurde 
gemeinsam mit Lehrern organisiert. Den Schü-
lern standen für erfolgreiche Teilnahme Preise 
zur Verfügung und die Marktgemeinde Mooski-
rchen hat das kühlende Eis finanziert. 
Danke für das stete Bemühen. 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Nach allen Problemen rund um den Konkurs des Arbeiter-Samariter-Bundes“ ist die Zukunft des Senioren-Kompetenz-
Zentrums LINDENHOF ab 1. Juli 2022 sichergestellt. Das ist mehr als erfreulich für alle Beteiligten. 
Eine Information des neuen Betreibers stellen wir hier gerne zur Verfügung. 
 

 

  

 Freude und Überzeugung für 
eine gemeinsame Pflege & Be-
treuung aller Bewohner/innen 
bei 
 
Andrea Löscher (Pflegedienstleitung), 
Gabriela Klug (Hausleitung) – im Bild 
links 
 
Sowie den Geschäftsführern DGKP Wal-
traud Gössler, BSc MSc und 
Mag. Karl Pendl – im Bild rechts 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herzlichen DANK 
an alle, die sehr zahlreich  
bei Totenwache 
und/oder 
Verabschiedung 
anwesend waren und  
meiner Mutter, 
Schwieger- und Großmutter,  
Schwester und Tante, Frau 

Brigitta FÄNDRICH 
die letzte Ehre erwiesen haben,  
bringen Tochter Claudia 
und Bruder Josef 
mit ihren Familien zum Ausdruck.  
 

„Vergelt’s Gott“ für das zahlreich ausgesprochene Mit-
gefühl und die würdevolle Gestaltung der Verabschie-
dung durch Pfr. Helmut Rodosek.  
Besonderen Dank sagen die Angehörigen Dr. Peter Mol-
terer und seinen Mitarbeiterinnen für die menschlich 
großartige, umsichtige medizinische Betreuung. 
 

 

Mit „Gitta“, wie wir sie nennen durften, ist uns wieder 
ein gutes Stück Mooskirchen vorausgegangen. Sehr 
gerne erinnern wir uns ihrer unzähligen Hilfen, die sie in 
aller Bescheidenheit, aber immer wirkungsvoll, zu geben 
bereit war. Das Wohl der anderen war für sie, wie auch 
Helmut Rodosek bei der Verabschiedung so treffend for-
mulierte, im Vordergrund.  
Wir danken herzlich für alles und bewahren ihr gerne ein 
ehrendes Gedenken.     

Ruhe in Frieden. 

 

Herzlichen DANK 
an alle, die sehr zahlreich  
bei Totenwache 
und/oder 
Begräbnisfeier 
anwesend waren und  
unserer Mutter, 
Schwieger- und Großmutter,  
Schwester und Tante, Frau 

Anna HÖSELE 
die letzte Ehre erwiesen haben,  
bringen Tochter und Söhne 
mit ihren Familien zum Ausdruck.  
 

„Vergelt’s Gott“ für das zahlreich ausgesprochene Mit-
gefühl und die würdevolle Gestaltung der Verabschie-
dung durch Provisor Mag. Wolfgang Pristavec. 
 

 

Wir, vor allem die Dorfbewohner, haben die Verstor-
bene, besser unter dem Vulgonamen Golli bekannt, als 
immens arbeits- und hilfsbereite Mitbewohnerin ge-
kannt und so auch sehr geschätzt. 
Unserer bescheidenen Mitbewohnerin danken wir herz-
lich für alles und bewahren ihr gerne ein ehrendes Ge-
denken.     

Ruhe in Frieden. 

 

Volksschule – Homepage neu 
Alles Wissenswerte über und aus unserer Volksschule 
entnehmen Sie bitte ab sofort der neu gestalteten 

HOMEPAGE – www.vs-mooskirchen.at  



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Terminvormerk:    auch für Interessierte aus unserer Gemeinde, mit Mooskirchner 
Betrieben, die sich dort vorstellen und um künftige Arbeitskräfte „werben“ 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine Einladung für alle Kinder mit Wohnsitz in 
MOOSKIRCHEN: 

 


